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Bandura Trio und Volksmusik Ensemble aus der Ukraine in der Michael-Kirche in Westkilver

VON THOMAS KLÜTER

¥ Rödinghausen. Klare Stim-
men, virtuose Finger und mit-
reißende Rhythmen erwarte-
ten die Besucher in der Mi-
chael-Kirche in Westkilver am
Wochenende. Aus der Ukrai-
ne waren das Bandura-Trio
„Wundersaiten“ und das
Volksmusik Ensemble „Quel-
len“ zu Gast.

Eigentlich hätten die Men-
schen Schlange stehen müssen,
vor der Tür der Michael-Kir-
che. Hochkarätig war das, was
die Musiker aus der Ukraine da
spielten. Die Stimmen der drei
Bandura-Spielerinnen erfüllten
den ganzen Raum und mit bei-
den Händen zupften sie an den
65 Saiten ihrer Instrumente.
„Die Bandura stammt aus dem
17. Jahundert und ist das Na-
tional-Instrument der Ukrai-
ne“, erklärte Oleksandr Mish-
chuk, der zusammen mit Inna
Tarasiuk auf Deutsch durch das
Programm führte.

Die Musik sei eine völker-
verständigende Sprache, sagten
die beiden „und die Musik kennt

keine Grenzen“. Gleich das ers-
te Lied, das das Trio anstimm-
te, zeugte auch von Völkerver-
ständigung: „Ave Maria ist von
einem deutschen Komponisten
geschrieben“, so Mishchuk.
„Aber es klingt wunderbar auf
der Bandura.“ Ukrainische
Weihnachtsmelodien spielten
die „Wundersaiten“ unter der

künstlerischen Leitung von Mi-
roslava Stochanska, deutsche
Weihnachtslieder, wie „Leise
rieselt der Schnee“, bei dem das
Publikum mitsang und sogar
englischsprachige Stücke, wie
„Jingle Bells“.

Bereits zum elften Mal ka-
men die Musikerinnen und
Musiker der Lessya-Ukrainka-

Universität in der Adventszeit
aus der Ukraine nach Deutsch-
land. Frieden hätten sie jedes
Mal mitgebracht, so Oleksandr
Mishchuk. „Aber jetzt ist Krieg
in unserem Land.“

Das gab dem Motto „Musik
kennt keine Grenzen“ in die-
sem Jahr eine traurige Bedeu-
tung. Das Schlimmste sei, wenn
eine Mutter ihren Sohn verlie-
re, sagte der Moderator. „Und
das ist bei den Russen genauso,
wie bei uns Ukrainern.“ Ihre
Heimatstadt Lutsk liege aber im
Nordwesten des Landes, nahe
der Grenzen zu Polen und
Weißrussland und dort sei es im
Moment noch friedlich.

Das Volksmusik Ensemble
„Quellen“ aus der gleichen Stadt
brachte dann Schwung in die
Michael-Kirche. Unter der Lei-
tung von Wolodymyr Kutsche-
ruk spielten Zhanna Klymenko
auf der Violine, Maksym Kha-
lameyda auf der Flöte, Jury Klots
am Kontrabass und Vsevolod
Lasuka mit dem Akkordeon uk-
rainische Volkslieder. Virtuos
und schnell gespielt, mit un-
geheurem Rhythmus und Le-
bensfreude ließen die „Quel-

len“, die Auseinandersetzungen
in ihrem Heimatland für die Zeit
des Konzerts wieder vergessen.
Und wenn die Musiker nicht in
einer Kirche gespielt hätten,
wäre wohl so mancher Zuhörer
aufgestanden und hätte zur
Volksmusik getanzt.

Rund 40 Konzerte in Kir-
chen, Seniorenheimen und Kli-
niken gaben das Bandura-Trio
„Wundersaiten“ und das
Volksmusik Ensemble „Quel-
len“ in der Adventszeit im Raum
Ostwestfalen-Lippe. „Die Mu-
sikerkommenaufEinladungdes
Vereins Brückenschlag Ukraine
auf Konzertreise hierher“, sagt
Hans Prüsner vom Vorstand des
Vereins.

Im Anschluss an die Kon-
zerte sammelten die Musiker
Spenden bei den Zuhörern, die
dem Verein und über diesen
Hilfsbedürftigen in der Ukrai-
ne zugute kommen. „Gastge-
ber“ Pastor Axel Bruning und
Moderator Oleksandr Mish-
chuk gaben sich noch in der
Kirche die Hand und besiegel-
ten damit schon jetzt den Auf-
tritt der Ukrainer in Westkilver
für die Adventszeit 2015.
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�	�Das Bandura Ensemble „Wundersaiten“ be-
geisterte mit hellem Klang.
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�����Ansteckendwirkten die schwungvollen Lieder des ukrainischen Volksmusik Ensembles.Mit Können und Spaß am Spiel begeisterten Zhanna Klymenko (l.), Vse-
volod Lasuka (r.) und ihre Kollegen. Der künstlerische Leiter Wolodymyr Kutscheruk (m.) hielt sich im Hintergrund. FOTOS: THOMAS KLÜTER
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¥ Rödinghausen/Buer. De plattdütske Runne im Verein Trak-
toren und historische Landmaschinen Grönegau Buer in Melle-
Meesdorf, Am Bergsiek 5, veranstaltet am Sonntag, 21. Dezem-
ber, um 15 Uhr einen plattdeutschen Nachmittag. An düssen
Üernt „make wi eeine Wiehnachtsfier“. Alle Freunde der platt-
deutschen Sprache sind hierzu herzlich eingeladen. Nähere Infos
auch im Internet unter www.traktorenmuseum-mb.de
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Grundschüler aus dem Stift besuchten Seniorenresidenz

¥ Kirchlengern-Stift Quern-
heim. 47 Kinder aus der Grund-
schule Stift Quernheim trafen
sich in der Adventszeit in der
Seniorenresidenz Klosterbau-
erschaft, um gemeinsam den
Weihnachtsbaum festlich zu
schmücken. Die Nordmann-
tanne, gesponsert von einem
heimischen Gartenbaubetrieb,
wurde mit selbst gebastelten
Papierengeln und filigranen
Strohsternen zu einem pracht-
vollen Weihnachtsbaum deko-
riert.

Anschließend sangen die
Grundschüler gemeinsam mit
den Bewohnern Weihnachts-
lieder, ein Blockflötenspiel

wurde vorgeführt und weih-
nachtliche Gedichte vorgetra-
gen. Nach „getaner Arbeit“ lud
die Seniorenresidenz die Kin-
der zu leckeren Weihnachts-
Schleckereien ein.

Die Bewohner waren begeis-
tert und erinnerten sich an die
früheren Weihnachtsfeste im
Kreise ihrer Familie. Eine Be-
wohnerin war vor Freude zu
Tränen gerührt, da sich unter
den Grundschülern ihre Uren-
kelin befand. Eine gelungene
Veranstaltung, die mittlerweile
zu einer liebgewonnen Tradi-
tion in der Seniorenresidenz
Klosterbauerschaft geworden
ist.
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�!	� 47 Kinder aus der Grundschule Stift Quernheim
schmückten in der Seniorenresidenz Klosterbauerschaft festlich den
Weihnachtsbaum und spielten den Bewohnern vor.
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Sonderöffnungszeiten in den Weihnachtsferien

¥ Rödinghausen/Melle. Wäh-
rend der niedersächsischen
Weihnachtsferien gelten für das
Meller Hallenbad Sonderöff-
nungszeiten. Das teilt das Amt
für Familie, Bildung und Sport
der Stadt Melle mit. Nachfol-
gend die Öffnungszeiten im
Überblick:

22. Dezember – 7 bis 13 Uhr,
23. Dezember – 7 bis 13 Uhr
und 17 bis 20 Uhr, 24. De-
zember – geschlossen, 25. De-
zember – geschlossen, 26. De-
zember – 8 bis 13 Uhr, 27. De-
zember – 7 bis 8 Uhr und 12
bis 18 Uhr, 28. Dezember – 8
bis 16 Uhr, 29. Dezember – 7

13 Uhr, 30. Dezember – 7 bis
13 Uhr und 17 bis 20 Uhr, 31.
Dezember – geschlossen.

Das Hallenbad in Melle ist
auch am 1. Januar 2015 ge-
schlossen, geöffnet ist es im
neuen Jahr am 2. Januar, 7 bis
13 Uhr und 17 bis 20 Uhr, 3. Ja-
nuar, 7 bis 8 Uhr und 12 bis 18
Uhr, 4. Januar, 8 bis 16 Uhr und
am 5. Januar, 7 bis 13 Uhr.

Ab dem 6. Januar hat das
Hallenbad zu den regulären
Öffnungszeiten für seine Ba-
degäste geöffnet. Nähere Infor-
mationen sind im Internet un-
ter www.stadt-melle.de/baeder
erhältlich.
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Gemeinde Rödinghausen und das Weser-Werre-Else-Projekt brachten Gewässer wieder zurück in ein neues Bett

¥ Rödinghausen (ged). In
Schwenningdorf hat die Ge-
meinde Rödinghausen in ei-
nem Nebenarm des Mühlen-
bachs die Fließgeschwindigkeit
des Wassers jetzt reduziert. Im
Lauf der Zeit hat der Bach sein
Bett verlassen und sich unter-
irdische Wege gesucht. Die Flä-
chen wurden dadurch bei na-
hezu jedem Regenguss durch-
nässt. Auf Anregung des Päch-
ters suchte die Gemeinde nun
mit dem Gewässerentwick-
lungsprojekt Weser-Werre-Else
(WWE) nach Möglichkeiten,
hier Abhilfe zu schaffen.

Der Mühlenbach fließt von
Bieren in der Nähe des Bahn-
haltepunktes nach Bünde und
erreicht dort nach etwa acht Ki-
lometern die Else. Der betref-
fende Nebenarm entspringt in
Schwenningdorf und fließt ent-
lang der Meierhofstraße in
Richtung Gut Böckel und ver-
einigt sich dort mit dem Müh-
lenbach. Nach einer Vereinba-
rung mit drei Grundstücksei-
gentümern wurde vereinbart,
dem Bach ein neues Bett zu ver-
passen – leicht geschwungen,
um so der Fläche die Nässe zu

entziehen und dadurch die
Fließgeschwindigkeit zu redu-
zieren. „Dadurch kann der Bach
wesentlich mehr Wasser auf-
nehmen“, sagt Carsten Vogt,
Ingenieur beim WWE-Koordi-
nationsteam.

Dabei war in den vergange-
nen drei Monaten eine Menge

Handarbeit nötig. Dazu wur-
den auch so genannte Faschi-
nen, Reisig- und Rutenbündel,
die man vom Küstenschutz
kennt, angelegt. Sie sollen in der
Gewässersohle und im Uferbe-
reich zur Stabilisierung des Ge-
ländes beitragen. Hinzu kamen
noch Wasserbausteine und

Schotter, um das Bachbett aus-
zumodellieren. Handarbeit
spare Kosten und garantiere ge-
rade bei kleineren Maßnahmen
gut Ergebnisse, so Bürgermeis-
ter Ernst-Wilhelm Vortmeyer.
„Ohne das Projekt sind solche
Maßnahmen gar nicht zu leis-
ten. Maschineneinsatz ist teuer

und vielerorts nicht möglich.
Hier konnte nicht nur den Nut-
zern der vernässten Flächen ge-
holfen, sondern auch der Na-
tur ein Gefallen getan werden“,
so der Bürgermeister weiter. Die
Kosten belaufen sich auf le-
diglich 1.750 Euro, von denen
80 Prozent das Land NRW
übernimmt.

Insgesamt habe die Gemein-
de Rödinghausen in den ver-
gangenen zehn Jahren mehr als
50 Maßnahmen mit dem Ge-
wässerentwicklungs- und Be-
schäftigungsprojekt WWE
durchführen und so den An-
forderungen der europäischen
Wasserrahmenrichtlinien zur
Herstellung eine guten ökolo-
gischen Zustandes der Gewäs-
ser nachkommen können.

Das von 18 Kooperations-
partnern in den Kreisen Her-
ford und Minden-Lübbecke ge-
gründete Projekt sei nach den
Worten Vortmeyers „ein posi-
tives Beispiel für eine erfolg-
reiche Vernetzung von Be-
schäftigungsinitiative, Wirt-
schaftsförderung, Naturschutz
und interkommunaler Zusam-
menarbeit“.
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� Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer mit Ulf Thürnau, Carsten Vogt so-
wie den Mitarbeitern Sebastian Müller, Bernd Koch, Torsten Hübner und Sergeus Scherman.
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¥ Kirchlengern. Einem Zeugen fiel am Samstagmorgen gegen 4.30
Uhr auf der Lübbecker Straße in Kirchlengern ein VW Passat
auf, dessen Fahrerin von der Straße abgekommen war und auf ei-
nen Gehweg fuhr. Das Fahrzeug konnte wenig später in Löhne an-
gehalten werden. Wie die Polizei mitteilt, stand die 21-jährige Füh-
rerin aus Osnabrück offensichtlich erheblich unter Alkoholein-
fluss. Sie habe angegeben, auf dem Heimweg zu sein. Aufgrund ei-
ner richterlicher Anordnung wurde ihr eine Blutprobe entnom-
men und der Führerschein beschlagnahmt. An ihrem Auto wur-
den frische Unfallspuren festgestellt, deshalb wurde es von der Po-
lizei sichergestellt.
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¥ Kirchlengern. Die Gruppe „lecker und locker – Frühstück und
Gymnastik für Senioren“ trifft sich nach der Weihnachtspause wie-
der am Montag, 12. Januar. Jeder ist montags herzlich willkom-
men zum Frühstück um 9.45 Uhr und der Gymnastik um 11.45
Uhr, beides im evangelischen Gemeindehaus in Kirchlengern, Auf
der Wehme 8. Die Gruppe würde sich sehr über neue Teilneh-
mende freuen.

KirchlengernNWRödinghausen
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